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zentralen Ersatzteillager fachlich an und nimmt Ein­
fluß auf eine rationelle Ersatzteilwirtschaft sowie die 
zentrale Ersatzteilbeschaffung.

§ 5 

Planung

(1) Das ZWK WtB unterbreitet dem Minister für 
Handel und Versorgung Vorschläge für die territoriale 
Differenzierung der für den Großhandel WtB und den 
Handelstransport festgelegten Planaufgaben. Es über­
prüft die Einhaltung )der vom Minister für Handel und 
Versorgung festgelegten Grundsätze für die Differenzie­
rung der Warenfonds auf die Bezirke und innerhalb 
der Bezirke bei den im Rücklauf von den Bezirksdirek­
tionen WtB über die Räte der Bezirke dem Ministerium 
für Handel und Versorgung eingereichten Planvorschlä­
gen.'Stimmen die Planvorschläge mit diesen Grundsät­
zen nicht überein, ist durch entsprechende Konsultatio­
nen zwischen dem ZWK WtB und den Räten der Be­
zirke die erforderliche Übereinstimmung zu erreichen.

(2) Das ZWK WtB leitet die Bezirksdirektionen WtB 
an und unterstützt diese bei der Durchsetzung plan­
methodischer Bestimmungen sowie der normativen Re­
gelungen zur Organisation und Leitung der sozialisti­
schen Betriebswirtschaft.

§ 6

Information und Berichterstattung

(1) Das ZWK WtB erarbeitet Konzeptionen zur lang­
fristigen und jährlichen Plandurchführung und übergibt 
sie den Räten der Bezirke, um diese bei der Durchset­
zung einheitlicher Zielstellungen im Großhandel WtB 
und im Handelstransport zu unterstützen.

(2) Das ZWK WtB legt einheitliche Nomenklaturen 
für die gemäß den Rechtsvorschriften* durchzuführen­
den Berichterstattungen zur Sicherung der Übersichten 
über den Stand der Vertragsabschlüsse und ihrer Er­
füllung, die Realisierung der planmäßigen Warenfonds 
und die Bestandsentwicklung fest.

(3) Das ZWK WtB ist berechtigt, von den Großhan­
delsbetrieben, dem Handelstransport bzw. den Bezirks­
direktionen WtB zu fordern, daß es von Informationen 
über abgelaufene Versorgungsprozesse, über die Arbeit 
mit den Eingaben, Informationen über den Arbeite-, 
Gesundheits- und Brandschutz, die Arbeit mit den Ju­
gendlichen und Frauen, das Neuererwesen und den 
Wettbewerb sowie über die Wirksamkeit des sozialisti­
schen Rechts, die sie den Räten der Bezirke übergeben, 
unterrichtet wird.

(4) Das ZWK WtB ist verpflichtet, den Räten der Be­
zirke und den Bezirksdirektionen WtB die Ergebnisse 
aus der Aufbereitung von Daten und Informationen zur 
Verfügung zu stellen.

(5) Das ZWK WtB vervollkommnet ständig die Me­
thoden des Betriebsvergleiches und gibt gute Ergebnisse 
von Betriebsvergleichen im Republikmaßstab den Ra­
ten der Bezirke und den Bezirksdirektionen WtB be­
kannt.

* Zur Zeit gilt §10 Abs. 1 der Verordnung vom 26. März 1969 
über das Berichtswesen (GBl. II Nr. 29 S. 195)

' §7

Reproduktion der Grundfonds

(1) Für die erforderliche Entwicklung der materiell- 
technischen Basis im Großhandel WtB und im Han­
delstransport zur Erfüllung künftiger Versorgungsauf­
gaben hat das ZWK WtB eine langfristige Konzeption 
der Grundfondsreproduktion entsprechend den Fest­
legungen des Ministers für Handel und Versorgung zu 
erarbeiten.

(2) Das ZWK WtB hat die Räte der Bezirke bei der 
Ausarbeitung des Planansatzes und -entwurfes sowie 
des Planes der Grundfondsreproduktion zu unterstüt­
zen. Es wirkt mit bei der Bilanzierung von Handels­
ausrüstungen.

(3) Das ZWK WtB hat bei den Investitionsvorhaben, 
die nach den Festlegungen des Ministers für Handel 
und Versorgung ihm zur Entscheidung vorzulegen sind, 
die Räte der Bezirke bei deren Vorbereitung zu unter­
stützen.

(4) Das ZWK WtB hat den Großhandel WtB und den 
Handelstransport in allen Fragen der Grundfondsrepro­
duktion in Zusammenarbeit mit den Räten der Bezirke 
anzuleiten und zu kontrollieren.

(5) Das ZWK WtB ist verantwortlich für die Aus­
arbeitung differenzierter Aufwands- und Effektivitäts­
normative der Grundfondswirtschaft im Großhandel 
WtB. Es hat die Aufwands- und Effektivitätsnormative 
dem Minister für Handel und Versorgung zur Bestäti­
gung vorzulegen und nach Bestätigung ihre Durchset­
zung wirksam zu unterstützen.

(6) Zur Anwendung und Durchsetzung wichtiger Ra­
tionalisierungsmaßnahmen ist das ZWK WtB berechtigt, 
zentrale Anwendergemeinschaften aus Betrieben des 
Großhandels WtB und des Handelstransportes sowie 
deren Kooperationspartner zu bilden.

§ 8

Forschung

(1) Das ZWK WtB hat auf der Grundlage des zentra­
len Planes „Wissenschaft und Technik“ die Themen der 
Forschung, Entwicklung, Neuerer, Information und Do­
kumentation für den Großhandel WtB und den Han­
delstransport wissenschaf ts-organisatorisch zu koor­
dinieren, die Forschungskooperation zu organisieren und 
Voraussetzungen zum effektiven Einsatz der For­
schungskräfte und -mittel im Großhandel WtB zu schaf­
fen.

(2) In Durchführung des Planes „Wissenschaft und 
Technik“ ist das ZWK WtB nach Abstimmung mit den 
Bezirksdirektionen WtB mit Zustimmung der Räte der 
Bezirke berechtigt, Arbeitsgemeinschaften aus qualifi­
zierten Kadern des Großhandels WtB zu bilden bzw. 
den Bezirksdirektionen WtB die Leitung von For­
schungsaufgaben zu übertragen.

(3) In sozialistischer Gemeinschaftsarbeit mit den 
Großhandelsbetrieben kann das ZWK WtB in Abstim­
mung mit den Räten der Bezirke die Testung und Erst-


